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siven oder aktiven Handels- und 
Zahlungsbilanzen. Die Wider
sprüche des kapitalistischen Re
produktionsprozesses werden 
über die A.sbeziehungen ver
schärft. Ausdruck dieser Ent
wicklung ist die chronische in
ternationale —>- Währungskrise 
des Kapitalismus. A.sbeziehun
gen der DDR mit den imperiali
stischen Ländern erfolgen zum 
beiderseitigen ökonomischen 
Vorteil, zur weiteren Stärkung 
der sozialistischen Staatenge
meinschaft und zur Durchsetzung 
der Politik der friedlichen Ko
existenz.
Die A.sbeziehungen unterliegen 
in sozialistischen Ländern dem 
A.smonopol. Es ist .eine beson
dere Form der Leitung, Pla
nung und Organisation der A. 
entsprechend den Erfordernissen 
der nationalen Wirtschaft und 
der Außenpolitik durch den 
sozialistischen Staat und ist in 
der sozialistischen Verfassung der 
DDR (Art. 9) staatsrechtlich ver
ankert. Es schließt das Außen
handels- und Valutamonopol ein. 
Durch das A.smonopol verwirk
licht der sozialistische Staat auf 
dem Gebiet der A. die Überein
stimmung der gesellschaftlichen 
Erfordernisse mit den Interessen 
der Werktätigen und ihrer Kol
lektive. Das A.smonopol beinhal
tet das alleinige Recht des sozia
listischen Staates bzw. von ihm 
beauftragter Institutionen und 
Betriebe, Export- und Importge
schäfte durchzuführen. Die Theo
rie des A.smonopols sozialisti
scher Staaten wurde von Lenin 
entwickelt. Es ist für jeden so
zialistischen Staat ökonomisch 
und politisch notwendig und 
dient als ein wichtiges Instru
ment zur Durchsetzung der A.s- 
politik. Seine Notwendigkeit er
gibt sich aus den sozialistischen 
Produktionsverhältnissen und 
dem Kampf gegen den Imperia

lismus und ist für die planmä
ßige Entwicklung der Produktiv
kräfte unerläßlich. Die politi
schen und ökonomischen Grund
lagen des A.smonopols sind die 
sozialistischen Eigentumsverhält
nisse und die sozialistische 
Staatsmacht. Es umfaßt die Pla
nung, Durchführung und Kon
trolle des gesamten Außenhan
dels. Das A.smonopol hat fol
gende Aufgaben wahrzunehmen: 
Einbeziehung des Außenhandels 
in die Volkswirtschaftsplanung, 
Durchsetzung der sozialistischen 
Außenhandelspolitik, Durchfüh
rung des planmäßigen Außen
handels mit den sozialistischen 
Staaten auf der Grundlage der 
internationalen Arbeitsteilung, 
Schutz der inneren Wirtschaft vor 
störenden Einflüssen durch den 
kapitalistischen Weltmarkt und 
offensive Ausnutzung der impe
rialistischen Widersprüche zu
gunsten des sozialistischen Staa
tes sowie Sicherung der Verteidi
gungskraft des Landes. Durch die 
einheitliche Leitung in allen han
delspolitischen und kommerziel
len Grundfragen durch die han
delspolitischen Abteilungen der 
Botschaften und Handelsvertre
tungen der DDR wird auch in der 
Tätigkeit im Ausland die Durch
setzung des A.smonopols gesi
chert. Aus der A. ergeben sich 
für die DDR Effekte auf politi
schem, ideologischem und öko
nomischen Gebiet. Die Effek
tivität der A. wird wesentlich von 
der Außenhandelsstruktur beein
flußt (Zusammensetzung des Ex
ports und Imports eines Landes, 
unterteilt nach Waren und Län
dern). Die Exportstruktur der 
DDR wird bestimmt durch Er
zeugnisse der metallverarbeiten
den Industrie, des Maschinen
baus, Erzeugnisse der Feinme
chanik und Optik. Die Import
struktur der DDR ist gekenn
zeichnet durch die Einfuhr von


